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u e e reDer Strafprozeß
Halle 19 November

Die jüngſten Senſationsprozeſſe ſo wird uns aus Berlin ge
ſchrieben haben auch in Bezug auf die Art des Strafverfahrens mancher
lei Schlaglichter geworfen welche gezeigt haben daß gerade auf dieſem
Gebiete gar manches der Verbeſſerung äußerſt bedürftig iſt Dieſe Zu
ſtände ſind allerdings ſeit langem kein Geheimniß mehr ſchon ſeit Jahren
bilden ſie einen Gegenſtand der öffentlichen Diskuſſion allenthalben ſo
wohl innerhalb der Juriſtenkreiſe ſelbſt wie auch auf Seiten der Regierung
iſt man ſich wohl bewußt daß eine Reform unumgänglich nothwendig
iſt Trotz dieſer Erkenntniß trotz aller Petitionen Beſprechung in Fach
verſammlungen und Erörterungen im Parlamente kommt die Angelegenheit

keinen Schritt vorwärts weil die Anſichten wie weit und auf welche
ſpeziellon Gebiete ſich eine Reform zu erſtrecken habe ſtark differieren Jn
erſter Linie gehen die Forderungen auf Wiedereinführung der Berufung
gegen die Urtheile der Strafkammer welche bereits vor der ſogenannten
JuſtizReorganiſation beſtanden hat die Aufhebung der in jeder Beziehung
ſegensreichen Einrichtung war eigentlich durch nichts gerechtfertigt ſie
dürfte wohl einer gewiſſen Ueberſchätzung der Fähigkeiten der Richter ent
ſprungen ſein obwohl dieſe auch nur Menſchen ſind und fich leicht irren
können Die Regierung war bereits einmal nahe daran dieſe Forderung
zu bewilligen ſie knüpfte ihre Zuſtimmung aber an die aus leidigen ſis
kaliſchen Rückſichten herrührende Bedingung in Strafkammerſachen das
Kollegium nur mit drei Richtern zu beſetzen Allerdings herrſcht über
dieſe Frage auch unter den Fachmännern keine Einigkeit Dagegen ſind
die Beſtrebungen vieler juriſtiſcher Kreiſe darauf gerichtet eine Reform
des Verfahrens eine Verbeſſerung der Vorunterſuchung herbeizuführen

Wenn man die juriſtiſchen Fachblätter durchſieht ſo kann man faſt in
jeder Nummer den einen oder anderen Vorſchlag zur Verbeſſerung des
Strafprozeßverfahrens finden und in dieſen Abhandlungen werden oft
recht beherzigenswerthe Winke gegeben So ſind die Ausführungen welche

vor einiger Zeit Kammergerichtsrath Kronecker über die Vorunterſuchung
veröffentlichte ſehr bemerkenswerth Der gediegene Juriſt reſümiert dahin
daß ſachgemäße Entſcheidung über Verhaftung und Eröffnung des Haupt
verfahrens in der Vorunterſuchung nur dadurch herbeigefühet werden könne

daß hierbei ungefähr dieſelben Garantien für die Wahrheitsermittelung ge
ſchaffen werden wie im Hauptverfahren Dazu gehört zunächſt daß in
land und ſchwurgerichtlichen Sachen den verhafteten Angeſchuldigten die

Anweſenheit bei allen den nichtverhafteten Angeklagten bei denjenigen Be
werserhebungen geſtattet wird welche der Eröffnung des Hauptverfahrens

vorangehen Auf dieſe Weiſe erhält der Angeſchuldigte Gelegenheit von
den gegen ihn vorliegenden Verdachtsgründen Kenntniß zu nehmen auf
Grund deſſen weitere Entlaſtungsanträge zu ſtellen die Zeugen und Sach

verſtändige zu befragen Ferner iſt zu verlangen daß das Verfahren
mündlich nicht öffentlich vor demjenigen Richter ſtattfindet welchem die
Entſcheidung über Fortdauer der Haft und Eröffnung des Hauptverfahrens

zuſteht Die Anweſenheit des verhafteten Angeſchuldigten bei den Beweis
terminen muß vorgeſchrieben ſein die des nichtverhafteten und des Ver
theidigers geſtattet werden Ein ausführliches Protokoll wird nur bei
denjenigen Zeugenvernehmungen aufgenommen welche vorausſichtlich in

der Hauptverhandlung nicht mehr wiederholt zu werden brauchen bei den

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

12 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lälter und Der Hanernfreund

übrigen werden nur die Hauptergebniſſe der Beweisaufnahmen regiſtriert

jedoch dürfen dieſe letzteren Aufzeichnungen in der Hauptverhandlung weder
Zeugen noch Angeklagten vorgeleſen werden

Dieſe Vorſchläge haben vieles für ſich ein ähnliches Verfahren beſteht
ſeit Jahrzehnten in England und hat ſich daſelbſt in jeder Beziehung be
währt Eine ähnliche Anſchauung vertrat auch gelegentlich der Neuordnung
der Juſtizpflege einer der hervorragendſten Juriſten Profeſſor Gneiſt in
der Reichsjuſtizkommiſſion ohne dort jedoch durchdringen zu können der
große Gelehrte ſprach ſich dahin aus daß die Vorunterſuchung wie ſie
durchſchnittlich geführt werde vielfach einer Art Jnquiſitionsprozeß gleiche

und ſagte wörtlich Nie iſt unter der Firma eines ſittlichen Zweckes ſo
viel Unſittliches geübt und ſo wenig Gutes erreicht worden wie unter
dieſer

Ein anderes aber noch ſtark bekämpftes Poſtulat iſt die Aufhebung
der Staatsanwaltſchaft deren Funktionen wie man meint gleichfalls vom
Gerichtshof reſp unterſuchungführenden Richter übernommen werden
könnten Jn den Verhandlungen greift dem Angeklagten gegenüber der
Vorſitzende nicht minder ein wie der Staatsanwalt die Anweſenheit des
Letzteren beim Gange des Verhörs macht den Eindruck des Ueberflüſſigen
ebenſo nimmt es ſich ſeltſam aus wenn der Staatsanwalt ein möglichſt
hohes Strafmaß beantragt der Gerichtshof aber zu einem milden Spruche
oder gar zu einer Freiſprechung gelangt Zwei Juſtizbehörden ſtehen ſich
dann ſchroff in ihren Anſchauungen gegenüber obwohl gerade bei keiner
anderen Behörde eine ſolche Einſtimmigkeit herrſchen ſollte wie in der
Juſtiz da durch das Gegentheil in der Bevölkerung über die Juſtizpflege
ſeltſame Anſchauungen entſtehen könnten Ein Modus die Funktionen
des Staatsanwaltes auf die anderen Gerichtsbehörden zu übertragen ließe
ſich wohl ausfindig machen

Wir haben im Vorſtehenden nur einige der wichtigſten Forderungen
in Bezug auf Reform des Strafprozeßweſens kurz ſkizzieren können ohne

daß die Reihe damit erſchöpft wäre Vielleicht geben die Prozeſſe der
jüngſten Zeit Veranlaſſung daß die in Frage kommenden Stellen der
Angelegenheit wieder erhöhte Aufmerkſamkeit widmen und ſich der Nutz
anwendung der gemachten Erfahrungen nicht länger entziehen Jn erſter
Linie muß die Reform des Juſtizweſens da anſetzen wo die Mängel am
ſchreiendſten hervortreten vor allen Dingen handelt es ſich wie nochmals
hervorgehoben werden möge um die Wiedereinführung der Berufung gegen
Urtheile der Strafkammer und um eine einſchneidende Verbeſſerung des
Verfahrens der Vorunterſuchung

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich laut Meldung aus Groß Strehlitz am Sonnabend Vormittag mit
der Jagdgeſellſchaft nach Sucholona und der Faſanerie Es wird be
ſtätigt daß der Kaiſer den Vorfall in Breslau gar nicht bemerkte Der
Erbprinz von Meiningen der dem Standort der Schnapka zunächſt ſaß
ſah wie dieſe einen Gegenſtand ſchwang und nach dem Wagen warf
Der Monarch legt dem Vorkommniß keine Bedeutung bei

Die amtlichen Ermittelungen über den Zwiſchenfall in
Breslau, der den Anlaß zu Attentatsgerüchten geboten hatte haben die
Annahme daß es ſich um die That einer geiſtig Kranken handelt nur
beſtätigt Der Jrrſinn der unverehelichten vierzigjährigen Selma
Schnapka iſt durch die weiteren Vernehmungen namentlich durch die
irren Reden der Verhafteten außer allen Zweifel geſtellt Von aller Welt
ſich verfolgt glaubend iſt ſie durch dieſe Wahnvorſtellungen mit den Be

Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah Doktor ich habe mir ſo nach Sie verlangt Jch habe

gehabt ſo ſreckliche Smerzen empfing ihn die Dame
Jch ſehe es Jhnen an gnädige Frau Sie fühlen ſich ſehr

matt Bemühen Sie ſich nicht mit der deutſchen Sprache ich
verſtehe Sie wenn Sie Jhre eigene reden begrüßte er ſie

O ſo matt ich bin faſt todt Jch kann ganz gut
deutſch von mein Mann was ein Deutſcher war entgegnete
ſie auf ſeine Worte und ein leiſes Lächeln machte ihr hartes
Geſicht angenehmer Gleichwohl fielen ihm jetzt ihre Augen
als beſonders unſchön auf ſie waren von einer ſo hellen
graugelben Farbe wie er ſie noch nie geſehen und die Pupille
ſchien ihm nicht rund ſondern oval wie bei Katzen

Welch ſeltſame Augen
Die Mulattin hatte ihm einen Seſſel herangezogen er be

gann zu fragen und zu unterſuchen
Die Patientin ſtörte ihn durch ihr fortwährendes Plaudern

und ihre eigenen Fragen um ſo mehr als er bei ihr Symp
tome eines Leidens fand über das ſie doch nicht klagte und
das keineswegs unbedenklich war

Als er einige darauf bezügliche Fragen ſtellte überflog ihr
Geſicht plötzlich ein Ausdruck freudiger Ueberraſchung

Oh Sie ſind der erſte Mann der Wiſſenſchaft der
mich fragt und mich begreift rief ſie und ſah ihn bewundernd
und dankbar an

Sehen Sie dieſes Leiden iſt es nicht was mich quält
Aber in der letzten Zeit hatte ich dieſen wahnſinnigen Schmerz
ſehr oft und wenn ich darüber klagte hat keiner etwas ge
wußt Sie ſind der erſte Sie ſollen mich geſund machen
Jch werde hierbleiben und ich bitte Sie mich in Jhre Behand
lung zu nehmen

Sie ſprach jetzt ohne es zu merken dieſes amerikaniſche

m

Engliſch und es klang wie eine große ſehr große Freude aus
ihrem Ton

Jch habe zuweilen gedacht dieſes Leiden wird mein Tod
ſein Sie werden mich geſund machen Jch habe keine Luſt
zu leiden und zu ſterben Mit Geld kann man alles was
frage ich ob es viel koſtet Jch werde es bezahlen Doktor

nur geſund will ich ſein
Aufgeregt fuhr ſie mit den Händen hin und her die Dia

manten an ihren Fingern und Handgelenken blitzten und das
Gold der Armbänder klirrte leiſe

Er ſah ſie mit geheimem Schrecken an denn die Ueber
zeugung daß ſie eine Todeskrankheit in ſich trage wurde
immer feſter in ihm

Und dabei war ſie voll Energie und Lebenskraft
Es mußte ſeine nächſte Aufgabe ſein ſie zu beruhigen

Sie nahm ſein gelaſſenes Geplauder auch gern genug hin lag
wieder matt und abgeſpannt in den Kiſſen und hörte ihm gern
und ſtill zu als er ihr ſagte man brauche trotz großer Schmerzen
noch nicht gleich zu ſterben und ſie ſtehe in dem Alter in
welchem man überhaupt noch nicht daran zu denken pflege

Vorläufig verſchrieb er für das vorübergehende heutige
Uebel die nöthige Arznei gab allerlei Anordnungen und wollte
ſich verabſchieden

Da hielt ſie ihn zurück
Sie hatte wohl zehn Minuten ſchweigend gelegen und

immer befriedigt zugehört was er mit der Mulattin ſprach
Kann ich hier eine Villa miethen in einem Garten Doktor

fragte ſie Jch bin entſchloſſen hier zu bleiben
Er meinte das ginge wohl konnte aber nichts Ge

wiſſes ſagen
Sie knüpfte eine Menge wirthſchaftlicher Fragen daran

Jnes die Mulattin ſollte binnen drei Tagen die ganze Ein
richtung beſchaffen Daß dies in der kleinen Stadt ſeine
Schwierigkeiten haben würde wollte ſie nicht einſehen

Ohne Sorge Doktor mit Geld macht man alles ſagte
ſie überzeugt
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hörden es ſchwebt gegen ſie ein Verfahren wegen Beleidigung eines
Schutzmanns und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt wie mit
Privaten in Konflikt gerathen Um ſich an einem Breslauer Rechts
anwalt der verſchiedene Prozeſſe darunter einen Exmiſſionsprozeß gegen
ſie führt zu rächen habe ſie ſich auf das Gericht begeben in der Abſicht
ihn zu tödten Als ſie ihn nicht angetroffen habe ſie auf dem Heimweg
viele Menſchen geſehen und erfahren daß der Kaiſer vorüberkommen
werde dann habe ſie die That verübt D chnapka welche am
2 Juni d Js von Brockau Landkreis Breslau nach Breslau zugezogen
iſt und früher in Berlin und Stettin gewohnt haben will iſt am Sonn
abend dem Unterſuchungsrichter vorgeführt worden und dürfte alsbald
einer Jrrenanſtalt überwieſen werden

Zur 200 jährigen Jubelfeier des Königreichs Preußen
wird im Januar ein großer Kommers der Berliner Hochſchulen
veranſtaltet Es wird hierzu an der Hochſchule für die bildenden Künſte
ein Ehrenpreis Ausſchreiben eröffnet zur Herſtellung einer Feſtzeitung einer
Einladungs und Poſtkarte Federzeichnungen Der Einlieferungstermin
ſchließt mit dem 1 December Bis dahin iſt die Einladungskarte in der
Ausführung Feſtzeitung und Poſtkarte in Skizzen herzuſtellen Der
Verein Berliner Künſtler bereitet zur Zweihundertjahrfeier des König
reichs Preußen für den 18 Januar eine vaterländiſche Feier vor

Erzbiſchof v Stablewski richtete laut Meldung aus Poſen
an den Klerus der Erzdiözeſe Gneſen Poſen ein Ründſchreiben das
ſich mit der Reichstagskandidatur des Adminiſtrators der Pfarrei
Altkloſter Propſt v Krzesinski beſchäftigt Es wird darin geſagt
daß der Prieſter ohue vorher die kirchliche Behörde zu benachrichtigen
ſich um ein Reichstagsmandat beworben habe und daß er ſich ſogar im
Intereſſe einer wirkſameren Agitation mit der Autorität der geiſtlichen
Behörde gedeckt habe Der Erzbiſchof richtet um für die Zukunft einer
Wiederholung ähnlicher Verirrungen vorzubeugen an alle Prieſter die
Warnung und das Verbot jemals bei der Wahlagitation für einen
Kandidaten welcher Partei Religion oder Nationalität dieſer auch an
gehören möge ſich auf die geiſtliche Behörde die grundſätzlich jeglichem
politiſchen Wahlgetriebe fernſtehe zu berufen und ſie zur Agitation zu
mißbrauchen Jeder Verſtoß werde in Zukunft vom Erzbiſchof zur Ver
antwortung gezogen werden

Der Handwerkskammertag beſchloß mit 31 gegen 15 Stimmen
die Frage des Befähigungsnachweiſes für die Tagesordnung des
nächſten Handwerkskammeitages zurückzuſtellen und beſchloß ferner
bei den Landesbehörden darauf hinzuwirken daß der Jnnungszwang
ſich auf Großbetriebe und Mittelbetriebe erſtrecke die handwerksmäßige
Arbeiten mit handwerksmäßig ausgebildeten Hilfskräften herſtellen Zum
Vororte des Handwerkskammertages wurde Hannover gewählt Jn den
Ausſchuß wurden gewählt die Kammern von Berlin Lübeck Dortmund
Breslau Dresden München und Darmſtadt Sodann wurde ein Antrag
angenommen wonach unzweifelhafte Handwerksbetriebe von der Eintragung
in das Handelsregiſter frei ſein ſollen Weiterhin wurde ein dreigliederiger
Ausſchuß zur Vorbereitung von Anträgen zur Gewerbeordnungsnovelle
gewählt

Jn Sachen das Streikpoſtenſtehens liegt jetzt uch eine
Entſcheidung des Kammergerichts zu Berlin des höchſten preußiſchen
Gerichtshofes vor Jn Krefeld waren mehrere Arbeiter wegen Streikpoſten
ſtehens verurtheilt worden Sie legten Reviſion ein Der Senat des
Kammergerichts ſprach aus daß der Strafrichter nicht zu prüfen habe ob
der Beamte mit Recht angenommen daß die Angeklagten die öffentliche
Ruhe und Sicherheit gefährdeten Dem Polizeibeamten habe allein die
Entſcheidung darüber zugeſtanden ob die von ihm ergangene Anordnung
für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung auf der Straße nothwendig
geweſen ſei Wenn aber in der Polizeiordnung dem Beamten eine ſolche
ausſchließliche Entſcheidung für den Einzelfall übertragen werde ſo laſſe
ſich dagegen im Hinblick auf S 6b des Geſetzes über die Polizeiverwaltung
vom 11 März 1850 nichts erinneen Uebrigens habe der Vorderrichter
feſtgeſtellt daß die Streikpoſten auch thatſächlich die öffentliche Sicherheit
gefährdet hätten

Eine große Sitzung ſteht dem Reichstage am Beginn
Woche bei der Berathung der Chinavorlage in Ausſicht und da die
Herren Volksvertreter zum Beginn der Seſſion es beſonders lieben ihrer
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Dann vergaß ſie völlig daß ſie eine Kranke war Sie
wollte wiſſen ob die Fürſtin ſie wohl empfangen werde und
wie man vorzugehen habe um das zu erreichen

Mein Mann hat mir oft von deutſchem Hofleben erzählt
ich möchte es kennen lernen erklärte ſie ihm Jch habe es
immer ſo ſehr gewünſcht

Jhren hoffnungsvollen Lebensmuth niederzuſchlagen hielt
er für verkehrt ſo gab er ihr Auskunft und ſoweit ihm dies
möglich war guten Rath Sie wurde nicht müde immer
weiter zu fragen ſie vergaß wirklich zeitweiſe ihre Schwäche
und ließ ihn immer wieder hören daß ſie Geld genug habe

An der Thür rief ſie ihn dann nochmals zurück
Kennen Sie ein Fräulein Maria von Quante Herr

Doktor Jch bin im Begriff ſie als meine Geſellſchafterin zu
engagieren Jch brauche eine vollkommene Lady ich konnte
ſie nicht empfangen als ſie kam ſich mir vorzuſtellen Alſo
Sie kennen ſie Jſt ſie hübſ

Hübſch Was man ſo nenut nein Mrs Lee aber
eine vollkommene Lady iſt ſie und ſehr ſympathiſch

Nicht hübſch Gut Jch liebe es nicht eitle Perſonen
um mich zu haben ſagte ſie befriedigt

Doktor von Hammer mußte unwillkürlich auf all den
Schleifenſchmuck und die ganze Art ihrer aufgeputzten Um
gebung ſehen

Sie will neben ſich nichts Hübſches haben klug wie
ſie iſt dachte er und begann ſchon ſie unmerklich zu ſtudieren

Endlich hatte ſie ihn entlaſſen Der Hochſommerabend war
zur Nacht geworden zu einer jener hellen warmen Nächte
die ſo ſchön ſind daß man am liebſten garnicht ſchlafen möchteEtelka war jetzt wohl ſchon zu Hauſe Er wandte ch

auch dahin und im Gehen trat ihm das Bild ſeiner neuen
Patientin deutlicher vor die Seele

Eine kluge kalte Egoiſtin eine Frau mit der als
Freund zu verkehren intereſſant und anregend wirken mag der
man aber als Feindin nichts anderes zutrauen darf als
Feindſchaft
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Seite 2 Oienskag
Redeluſt keinen Zaum anzulegen ſo wird die Debatte ohne daß die
ſichere Annahme dadurch gefährdet würde keine kurze werden Bis zum
Dienstag Abend am Mittwoch iſt Buß und Bettag werden die
Erörterungen ſicher dauern in welchen Graf Bülow ſich zum erſten
Male als Kanzler des Reiches präſentieren wird Verſchiedentlich wünſcht
man in den Fraktionen die ſofortige Annahme ſchon um deswillen weil
das einen ſtarken Eindruck auf das Ausland machen würde Aber es
wird doch zu einer zwar kurzen aber vertraulichen Kommiſſionsberathung
kommen mit der auch der Reichskanzler einverſtanden iſt da er ja doch
das eine oder andere Wort unter vier Augen zu ſagen haben wird An
der ſchließlichen Annahme beſteht wie geſagt kein Zweifel denn unſere
Soldaten in China können nicht von Luft leben

Die Centrumsfraktion des Reichstages beſchloß wie die
Germania meldet in ihrer letzten Sitzung ihre Anträge bezüglich der

Arbeitskammern der Berufsvereine und der Gewerbegerichte
wieder einzubringen desgleichen über Sicherung des Wahlgeheimniſſes

leichfalls ſoll die Regierung über ihre Stellung der Kohlennoth gegenüber
nterpelliert werden Daß die Fraktion ſich auch mit dem Jeſuiten

antrag beſchäftigt hat braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden
Die gemeinſame deutſch franzöſiſche Grenzkommiſſion

iſt von Bordeaux nach Libreville der Hauptſtadt des franzöſiſchen
Congo abgereiſt um zunächſt die Grenze am Congo in Süd Kamerun
aſtronomiſch feſtzuſtellen Deutſcherſeits gehören zu der Kommiſſion
der Hauptmann Engelhardt der früher ſchon ſieben Jahre in Oſtafrika
thätig war und in deſſen Händen die Führung der deutſchen Abtheilung
liegt der Oberſtleutnant v Reſtorff der auf der Sternwarte in
Göttingen ſeine fachwiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten hat und der
Leutnant Schulz aus Stettin der zur Führung der 25 Mann ſtarken
Begleitungsmannſchaft aus der Kameruner Schutztruppe auserſehen
iſt ha den Franzoſen ſind 25 Mann ihrer Kolonialſoldaten bei
gegeben

Der Harmloſen Prozeß zweite Auflage beginnt am
Montag den 19 in Berlin Der Prozeß dürfte nicht den Umfang an
nehmen wie bei der erſten Verhandlung Damals waren 150 Zeugen
geladen diesmal ſind es nur 60 und es handelt ſich jetzt nur um die
Frage ob die Angeklagten ſich des gewerbsmäßigen Glücksſpiels nicht
aber um die viel ſchwerwiegendere Frage ob ſie ſich des Falſchſpiels alſo
des Betrugs ſchuldig gemacht haben

Frankreich
Paris 18 November Die Blätter Libre Parole Echo de

Paris und Jntranſigeant ſprechen weiter von einem Schwindel der
bei den jüngſten Ordensverleihungen vorgekommen ſei Libre Parole
behauptet daß der Kabinetschef des Kolonialminiſteriums
Decrais in die Angelegenheit verwickelt ſei Demgegenüber
ſagt der Figaro der Staatsanwaltſchaft ſei keinerlei auf dieſe Angelegen
heit bezügliche Anzeige zugegangen und fügt hinzu die Regierung würde
die Schuldigen wenn es ſolche gebe zu treffen wiſſen Wenn die An
gelegenheit aber wie es nach ſeiner des Figaro Meinung der Fall ſei
nur auf eine Erzählung beruhe die von Unzufriedenen erfunden worden
ſei ſo werde es leicht ſein die Wahrheit feſtzuſtellen da die in Frage
kommenden Namen bekannt ſeien Während alſo der Figaro die Nach
richten über den Ordensſchwindel dementirt ſetzt die nationaliſtiſche
Preſſe ihre Anklagen gegen einzelne Miniſter fort Der Gaulvis ſtellt
in Ausſicht daß die Miniſter Monis und Decrais ihre Demiſſion
geben würden Die Libre Parole klagt auch den Sohn des Kolonial
miniſters Decrais Jean Decrais an daß er als Kabinetschef ſeines
Vaters den Orden der Ehrenlegion verſchachert habe Die Regierung
wünſcht die erſte ſich bietende Gelegenheit zu ergreifen um eine Erklärung
über die Ordensverleihungen abzugeben

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 15 November Vom Guerillakriegsſchauplab
berichtet Feldmarſchall Roberts aus Johannesburg vom 16 d Mts
Die Generale Barton und Douglas erſterer von Potſchefſtrom letzterer
von Ventersdorp kommend beſetzten am 16 November Klerksdorp
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Douglas hatte Tag für Tag Geplänkel
mit dem Liebenbergſchen Kommando er nahm dabei fünfzehn Buren ge
fangen und erbeutete viele Schafe und Rindvieh Roberts meldet ferner
von unbedeutenden Angriffen auf britiſche Patrouillen und Geleit
mannſchaften die an verſchiedenen Punkten ſtattfanden Reuters
Bureau meldet aus Bloemfontein vom 15 d Mts Die Buren die
Ficksburg beſetzt halten erwärten daß ſich Oewet mit ihnen vereinigen
werde Dieſelben halten eine feſte Stellung in den Bergen des Freiſtaats
und ſind mit Kleidern und Lebensmitteln reichlich verſehen Wegen
eines am Freitag in der Nähe von Edenburg ſtattgehabten Gefechts
traf der vorgeſtern von Kapſtadt fällige Bahnzug erſt geſtern in Bloem
fontein ein Die Buren ſind vertrieben und die Bahnlinie iſt geſäubert
Es heißt es ſei auch ein Panzerzug in Thätigkeit geweſen Standard
berichtet aus Durban unter dem 15 November Nach Meldungen aus
Standerton iſt der dortige Bezirk noch immer beunruhigt Die dort anſäſſigen
Buren ſtoßen wieder zu ihren Kommandos Daily Telegrah berichtet
aus Pietermaritzburg nnterm 15 November Die engliſche Garniſon
von Vryheid iſt thatſächlich ein geſchloſſen Die Stadt iſt geräumt
worden Es wurde eine Stellung auf den Hügeln die den Platz be
herrſchen eingenommen Die Garniſon hat für 6 Monate Proviant

Wie die Berliner Volksztg von vorzüglich unterrichteter Seite er
fährt ſind die Staatsarchive der ſüd afrikaniſchen Republiken
bereits vor einigen Tagen in einem italieniſchen Hafen ausgeladen und
von zwei Burendeligierten in Empfang genommen worden Die Ver
öffentlichung der Dokumente die die finanziellen Triebfedern
und Ziele Chamberlains enthüllen und die Verletzung der Ver
träge von Seiten Englands ſonnenklar beweiſen ſoll ſchon in kurzer Zeit
erfolgen

Aſien
Die Wirren in China

Graf Walderſee hat wie aus Peking telegraphiert wird am
Donnerſtag den Prinzen Tſching und Li Hung Tſchang im Kaiſer
palaſt empfangen Freiherr v d Goltz fungierte bei dem Beſuch als
Dolmetſcher Der Feld marſchall forderte daß die chineſiſchen Truppen
aus der Nähe des Okkupationsgebietes zurückgezogen würden dann
würden auch weitere Expevitionen unterbleiben Wie erinnerlich ſoll ſeiner
Zeit in Tientſin Graf Walderſee ein Audienzgeſuch Li Hung Tſchangs ab

re haben und danach würde die jetzt veränderte Haltung des
berbefehlshabers darauf hingewieſen daß er heute wenigſtens nicht mehr

Jch will doch morgen zum Präſidenten fahren kann
mich ja nach ſeiner Neuralgie erkundigen und dann vielleicht
wegen Maria eine leiſe Warnung

Plötzlich fiel ihm ein daß er ſie im Geiſte ſo einfach
Maria nannte

Sie thut mir ſo leid entſchuldigte er ſich vor ſich ſelbſt
und ſetzte dann noch hinzu Jch kenne ſie ja kaum
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Um eine Ecke biegend rannte er faſt mit einem Herrn zu
ſammen der ihn lachend anrief

Holla Hammer Was grübelſt Du und rennſt Deinen
Korpsbruder einfach über den Haufen

Einen Moment ſtarrte der Doktor ganz verblüfft in das
von Wind und Wetter geröthete und mit einem blonden Voll
bart umgebene Geſicht des andern

Werner Du rief er angenehm überraſcht und ſchüttelte
dann deſſen ſich ihm entgegenſtreckende Hand Wie kommſt
denn Du direkt von der Hochzeitsreiſe die gleich zwei Jahre
dauerte in unſer Krähwinkel Aber es freut mich freut mich
Haben uns lange nicht geſehen Du biſt eine Kleinigkeit mehr
in die Breite gegangen Und der Vollbart Und ſchon

werden

Beneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
von dem ſchlechten Willen der chineſiſchen Unterhändker und ihrer Auf
traggeber überzeugt iſt Ein günſtiges Symptom liegt auch in der Nachricht es ſei ein kaiſerliches éditt erſchienen welches befehle daß

Prinz Tuang und Prinz Tſchwang auf Lebenszeit ins Gefängnißgeſetzt werden ſollen Freilich ſoll düſes Edikt ſelbſt nach amerikaniſcher

Auffaſſung nicht weit genug gehen nach dem New York Herald hat
das Kahinet in Waſhington den Geſandten angewieſen er ſolle darauf be
ſtehen daß General r iang beſtraft werde und daß die Strafen
für einige der in dem Edikt noch aufgeführten Beamten verſchärft

Auch die Echtheit des Edikts iſt natürlich nicht ſicher und ſo
befürchtet die Norddeutſche vielleicht nicht mit Unrecht daß die Kaiſerin
Lige ſn zu einem baldigen Einvernehmen mit den Mächten nicht ge
neigt iſt

Nach einer Meldung aus Shanghai ſoll die Kaiſerin Wittwe von
China beabſichtigen nach Taiyuenfu zurückzukehren der Hauptſtadt von
Schanſi weil ſie befürchtet daß die mohammedaniſche Erhebung in Kanſu
überhandnehmen werde Vielleicht ſind aber auch andere Gründe für dieſen
Entſchluß maßgebend die Richtigkeit der Meldung natürlich vorausgeſetzt
Die Mächte ſcheinen jetzt nämlich den Hof auch von Yangtſe aus von
allen Verbindungen abſchneiden zu wollen Dies erhellt aus folgendem
Bericht aus Shanghai Der deutſche Konſul Dr Knappe iſt in
Nankin eingetroffen und wird mit dem Vicekönig Liukunyi eine Unter
redung haben Dieſer dürfte vermuthlich gezwungen werden entweder
ſeine Hand dazu zu bieten daß die weitere Verproviantierung von
Singanfu aufhört und der Hof nach Peking zurückkehrt oder ſeine den
fremden Mächten unfreundliche Haltung offen zu dokumentieren Zwei
deutigkeiten ſollen länger nicht geduldet werden Eine Million Taels die
in verſchiedenen Provinzen des Südens und im Centrum geſammelt
wurde iſt jetzt nach Nanking unterwegs wo ſie ein Spezialkommiſſar
übernehmen ſoll Fünf große Transporte die von Truppen aus den
Wuſung Forts begleitet werden harren hier der Weiterbeförderung Sie
ſollen eine halbe Million Taels den Tribut der Kwantung und
Tſchekiang Provinzen mitführen und die Verbündeten müſſen dem zu
ſchauen ohne etwas machen zu können Dieſe Thatenloſigkeit erzeugt bei
den Chineſen Verachtung aber keine Furcht vor den Fremden

Sonſt wird noch gemeldet Das Armee Ober Kommando meldet
aus Peking Die Kolonne des Oberſten Graf York hat am 14 d M
Tſcha tau nordweſtlich Peking an der großen Mauer erreicht wo Abends
vorher chineſiſche Kavallerie geſchätzt auf Nachhut ſtärkerer Streitkräfte
geweſen war Eine Depeſche des franzöſiſchen Generals Voyron
aus Taku vom 16 d M beſtätigt die Beſetzung der Grabmäler im
Oſten und Weſten ebenſo die Hinrichtung des tartariſchen Marſchalls
Fantai in Paotingfu Die Depeſche fügt hinzu daß in der Gegend von
Paotingfu vollſtändige Ruhe herrſche obwohl die Anweſenheit einiger
Borxer gemeldet wird Die Arbeiten zur Vollendung der Bahn nach
Hankau ſchreiten gut fort Auch der Geſundheitszuſtand iſt gut

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 17 November
Einbruchsdiebſtähle Der 21 Jahre alte Tiſchler Karl Richter

der 19 Jahre alte Koch Ernſt Jäger und der Artiſt Luftgymnaſtiker
Ludw Arnold Cornely aus Dresden welche ſämmtlich ſich in Haft
befinden und von denen Richter wegen Diebſtahls mit 2 Wochen Gefängniß
Jäger wegen Betruges mit 65 Mk Geldſtrafe vorbeſtraft C dagegen
noch unbeſcholten iſt ſind angeklagt im Sommer d J neun Einbruchs
diebſtähle begangen zu haben Wie der General Anzeiger wiederholt
berichtete waren die Diebe an Läden an der Thürverkleidung hochgeklettertund durch die der großen Hitze wegen offen gelaſſenen Hberughtfenſter

eingeſtiegen Zum bequemeren Rückzuge benutzten ſie die Ladenleitern
Nach einem in der Nacht zum 21 September beim Reſtaurateur Sch
ausgeführten Diebſtahl wurde R feſtgenommen und am folgenden Tage
auch mit dem erſterer ſtändig verkehrt hatte Am 9 Oktober erfolgte
auch die Verhaftung des C in Dresden nachdem R ihn bei ſeiner erſten
Vernehmung der Beihilfe bezichtigt hatte Während er außerdem ſeinen
Freund J der Mitthäterſchaft bei den Diebſtählen beſchuldigte änderte er
dieſe Ausſage ſpäterhin wieder ab und behauptete der alleinige Thäter
geweſen zu ſein Bei der Durchſuchung ſeines Zimmers wurde ein Theil
der geſtohlenen Sachen beſchlagnahmt und dem Eigenthümer wieder zu
geſtellt R legte großen Werth auf ſein Aeußeres und zeigte ſich nie
anders als in einem hocheleganten ſchwarzen Anzug mit weißer Weſte und
Lackſtiefel er rauchte auch nur feinſte Cigarren und Cigaretten was er
um ſo eher konnte als er ſeinen Bedarf billig d h durch Diebſtahl
deckte J trug bei ſeiner Feſtnahme eine Kravatte ſowie einen Stock und
braune Schnürſchuhe welche er von R geſchenkt erhalten haben will ohne
zu wiſſen daß dieſer die Sachen geſtohlen hatte Da Richter auch heute
dabeiblieb keinen Gehilfen gehabt zu haben und J ſeine Theilnahme an dem
Sch ſchen Diebſtahl beſtritt mußte darüber Beweis erhoben werden Auch von
den neun Einbrüchen ſtellte R zwei in Abrede den in das ſche Schuhgeſchäft
und den beim Cigarrenhändler H ausgeführten Jn beiden Fällen wurde er
trotz ſeines Leugnens überführt denn man fand in ſeinem Beſitz u a ein
Paar lacklederne Schnürſtiefel welche der Geſchäftsführer der ſchen
Handlung kurz vorher ins Schaufenſter geſtellt hatte und daraus fehlten
R will dieſe Stiefel im September v J in dem Geſchäft gekauft haben
daſſelbe iſt aber erſt im November 1899 eröffnet worden Außer 23 Mk
aus der erbrochenen Ladenkaſſe fehlten für 370 Mk von der beſten
Waare Bei H waren 12 Mk aus einem Portemonnaie Briefmarken
Cigarren Cigaretten und Tabak geſtohlen worden Die Durchſuchung bei
R förderte von den Cigarren und Cigaretten noch Vorräthe zu Tage
Daß Richter einen Gehilfen gehabt haben muß dafür ſprach die Art der
Ausführuug der Diebſtähle und die Menge der geſtohlenen Sachen So
hatten z B beim Kaufmann B die Diebe eine Menge Kravatten Hüte
Schirme 2c beim Kaufmann W 10 Hüte Kravatten einen Anzug
ſchwarzen Gehrock mit Hoſe verſchiedene Beinkleider Stoff und Geld aus
dem Schreibtiſche beim Kaufmann P Cigarren Cigaretten Chokolade
Thee Würſte c in größerer Menge beim Kaufmann F Bijouterieſachen
zwei Kandelaber Spazierſtöcke 2c geſtohlen Daß der Angeklagte
welcher ebenſo wie Cornely jede Mitwiſſenſchaft in Abrede ſtellte an dem
Diebſtahl beim Reſtaurateur Sch betheiligt war wurde daraus gefolgert
daß er dort als Koch in Stellung geweſen iſt und die Lokalitäten ganz
genau kannte Gerade in der Nacht zum 21 September war die Jalouſie
an einem defekten Fenſter hochgezogen durch welches der Dieb eingeſtiegen
war und dann unter den Lebensmitteln gehörig aufgeräumt auch den
Verſuch gemacht hatte eine hinter dem Büffet ſtehende Kaſſette zu er
brechen Es konnte nur ein mit den Lokalitäten Vertrauter an dem Ein
bruch betheiligt geweſen ſein oder dem Dieb eine genaue Schilderung
davon gegeben haben Ueber die Theilnahme des Angeklagten Cornely
konnten aus der früheren Bezichtigung des Richter Beweiſe nicht erbracht
werden Das Gericht verurtheilte Richter wegen neun ſchwerer Diebſtähle
zu 3 Jahren Zuchthaus 2 Jahren Ehrverluſt und Polizeiauſicht und
Jäger wegen 2 Fällen der Hehlerei und Beihilfe zu einem ſchweren Dieb
ſtahl zu 6 Monaten Gefängniß Cornely wurde freigeſprochen
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Jn unſerem Berichte über die Strafkammerverhandlungen am 16 d M
war in der Sache gegen den Geſchirrführer Jung geſagt die Verletzungen
der überfahrenen Frau Bremſer W ſeien ohne nachtheilige Folgen geweſen
Dieſe Angabe iſt nicht richtig vielmehr hat die Frau acht Verletzungen
ſchwerer Art erlitten Sie hat in Folge einer Frühgeburt operiert werden
müſſen und iſt heute noch nicht arbeitsfähig Auch das Kind welches
Frau W im Wagen fuhr hat zwei Verletzungen am Arme nnd eine am
Kopf erlitten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 19 November Zum erſten Male Flotten

Manöver Schwank in drei Akten von Karl Kraatz und H Nobitzer
Der Schwank welcher ſchon an vielen größeren und kleineren Theatern
zur Aufführung gelangte hat ein ganz aktuelles Jntereſſe was natürlich
nicht wenig zum guten Erfolg beiträgt Es handelt ſich um die viel
beſprochene Flottenvorlage Der Seifenfabrikant Jlgen beſitzt ein ſehr
hübſches Töchterlein Namens Frieda Von dieſem begleitet kommt er nach
Helgoland um ſeine Nichte Johanna die mit einem Journaliſten ent
flohen iſt und ſich auf der Jnſel heimlich trauen laſſen will aufzuſuchen

Familienvater Was aus einem ſchlanken eleganten Herzens und wieder in ſein Haus zu führen Bei u findet ein Manöver
der Kriegsflotte ſtatt Jlgen iſt entſchieden Gegner der Vorlage Er mag

brecher alles werden kann Aber nun komm mit zu mir nach ſ von einer Vermehrung unſerer deutſchen Marine von dem Bau neuer
Hauſe ich habe ein paar Flaſchen im Keller deren Jnhalt ſich in nichts wiſſen und erklärt den Küſtenſchutz für durchaus un
vor Deiner gräflichen Gnaden nicht zu ſchämen braucht

Fortſetzung folgt
auszuſprechen

nöthig geſtattet aber trotzdem als guter Patriot keinem andern die gleichen
Frieda und ihr Vetter Hans ein ſchmucker

Marineoffizier lieben ſich aber in Rückſicht auf die Antipathie des Papas
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muß Hans dieſem gegenüber als ein Herr Schwarze gelten und ſich
eifrig bemühen die verfeindeten Familien Jlgen und Wernike zu verſöhnen
Der Seifenfabrikant erlebt eine Menge komiſcher Abenteuer und ſtimmt
endlich ſelbſt begeiſtert für Vermehrung der Seemacht weil 1000 Kiſten
Seife die er nach Paraguay expedirt hat wo es noch keine Flottenſtation

iebt in Gefahr gerathen ſind Der Schwank iſt mit allerlei wirkſamen
piſoden ausgeſtattet Wir ſehen da unter andern einen jungen See

kadetten der bei den Damen Glück zu machen ſehnlichſt wünſcht ferner
Jlgens ehemalige Braut die immer auf dem Meere herumfährt und welche
der Seiſenfabrikant für den fliegenden Holländer hält Zum Schluß
folgt Verſöhnung aller feindlichen Parteien Frieda darf ſich mit Hans
Wernike verloben Johanna wird des Journaliſten Richter Gattin Der
Schwank bietet alles was man von einem ſolchen billigerweiſe er
warten kann Er enthält viel Situationskomik und iſt ſehr harmlos und
anſtändig Natürlich läuft alles auf die Verherrlichung unſerer
deutſchen Flotte hinaus Neben verſchiedenen recht zündenden
Späßen finden ſich auch uralte und abgebrauchte Der Witz von dem
Spülwaſſer das für Suppe gehalten und von einem allzu eifrig Jn
ſpicierenden gekoſtet wird konnte man G vor Jahren in Zeitungen
leſen und dergleichen kommt mehr vor Das nimmt man aber bei einem
Schwank nicht ſo genau Geſpielt wurde gut Vor allem erregte
Stahlberg als Seekadett Fritz von Weſtrupp der durchaus eine Ver
gangenheit haben und den Don Juan ſpielen will große Eine
ebenfalls urkomiſche Figur iſt der Seifenfabrikant Jlgen Dieſen gemüth
lichen Raiſoneur gab Herr Berend welcher auch die Regie führte mit
beſtem Humor Eine gute Leiſtung war der geſchäftige dienſteifrige Penſions
beſitzer Schulze des Herrn Scholling Die Liebespaare Frieda Jlgen
und Hans Wernike Johanna und Willi Richter wurde von Frl Runge
und Herr Faber ſowie von Frl Maltanga und Herrn Rübſam ſehr
hübſch dargeſtellt Den amerikaniſchen Jonrnaliſten Slang gab Herr
Gura mit Geſchick Erwähnenswerth war noch der derb komiſche Matroſe

Herr Engelke auch die übrigen Rollen waren entſprechend beſetzt Dem
Schwank voran ging die Operette das Wetterhäuschen welches ſchon
vor mehreren Jahren hier aufgeführt wurde Er wurde von Herrn
Raven Sie von Fräulein Kromer dargeſtellt Beide gaben ſich Mühe
mit den hölzernen Liebesleuten Sie hatte aber nicht gehörig memoriert
und verſprach ſich ſehr häufig B Corony

Thalia Theater 19 November Gaſtſpiel Thea von Gordon
Cirkusleute Komödie von Franz v Schönthan Das Stück bringt

für jeden Geſchmack etwas Wer gerne lacht findet reichlich Gelegenheit
dazu und wer etwas fürs Herz verlangt kommt auch nicht zu kurz
Jn dem Stücke wechſeln Scherz und Ernſt heitere und rührende Scenen
recht glücklich mit einander ab Das Leben der Cirkusleute iſt mit viel
Sachkenntniß und Wahrheit geſchildert und zeigt dem Zuſchauer die Leiden
und Freuden dieſes ruheloſen Künſtlervölkchen in wirklich feſſelnder Weiſe
Die beiden Hauptperſonen die Cirkuskünſtlerin Lilly und der alte Clown
Landowsky ſind vortrefflich charakteriſiert und neben ihnen kamen die
anderen nur theilweiſe zur Geltung aber das ganze bunte Treiben wird
uns ſehr anſchaulich und lebendig vorgeführt Fräulein v Gordon
Lilly war geſtern im erſten Akt nicht recht bei Laune vielleicht verſtimmt
durch den Anblick des ziemlich leeren Hauſes um ſo Vorzüglicheres leiſtete
ſie aber im zweiten und dritten Die Scene in welcher die erwachende
Liebe ſie zum Nachdenken über ihren Beruf zwingt und die
Unterredung mit der adelsſtolzen Gräfin Lehrbach gelangen aus
gezeichnet Auch die Zärtlichkeit dem Vater gegenüber machte den Ein
druck des Echten und Wahren ſo daß man die wärmſten Sympathien für
dieſes noch unverdorbene friſche Naturkind hegen konnte Den alten
Landowsky der ſich immer noch für die größte Zugkraft des Cirkus hält
obſchon man ihn längſt nur ſeiner Tochter wegen duldet gab Herr
Deutſchmann mit beſtem Erfolg ſowohl der humoriſtiſchen als der
ernſten Seite ſeiner Rolle gerecht werdend Das mühſame Aufrechterhalten
des künſtleriſchen Selbſtbewußtſeins die Selbſttäuſchung welche in der
Erinnerung an einſtige Triumphe ſtets neue Nahrung ſucht und findet
wußte er ſehr überzengend in Erſcheinung treten zu laſſen Eine aus dem
Leben gegriffene ſcharf herausgearbeitete Bühnenfigur war der Baron
Bultora des Herrn Grentzer Der Künſtler ſpielte den alten Cirkus
habitué der gar nicht begreift daß es Menſchen giebt die ſich für etwas
anderes als für den Cirkus intereſſieren können brillant Jn der Rolle
der Roſi Lindermann die ihre einſtige Cirkuskarriere nicht vergeſſen kann
bewährte Frau Wangemann ihre wirkſame Komik Die Gräfin Lehrbach
wurde von Frau Bensberg ſehr vornehm und mit richtigem Erfaſſen
der Situation und Stimmungen dargeſtellt Es gereicht dem Thalia
Theater zu entſchiedenem Vortheil daß ſolche Rollen jetzt eine ſo gute
Vertretung finden Auch die übrigen zahlreichen Perſonen des Stückesund unter ihnen beſonders Herr So Graf Robert Lehrbach trugen

nach Kräften zum Gelingen des Ganzen bei Die Komödie Cirkusleute
gelangte ſchon unter der Direktion Gluth mehrfach zur Aufführung hat
mithin den Reiz der Neuheit längſt verloren ſonſt würde der Beſuch wohl
auch beſſer geweſen ſein

Aus der Amgebung
g Domnitz 18 November Verſchiedenes Jm benachbarten

Hohenedlau macht eine feine leckere Diebesbande das Dorf unſicherDieſelbe hat es beſonders auf Geflügel und Wild abgeſehen Nachdem

im Laufe dieſes Sommers verſchiedenen Beſitzern im Ganzen 6 Gänſe
und 1 Ente geſtohlen wurden ſind geſtern dem u Renneberg
auch 2 Gänſe geſtohlen worden Tags zuvor wurde einem Oekonomen ein

ausgiebel geſtohlen Wie nun bekannt geworden
iſt ſoll denſelben ein Knecht en und einem Handarbeiter geſchenkt
haben Letzterer ſoll aber den Haſen zu baarem Gelde gemacht haben
Ueber die Gropp Lange ſche Affäre erfahren wir noch nachträglich daß
Gropp den Lange zuerſt über den Kopf geſchlagen ihm eine lange blutende
Wunde beigebracht und ihn mit dem Stiefel getreten haben ſoll ſodaßLange im Geſicht in allen Farben ſchillert Das Schulhaus zu Mittel

edlau erfährt einen Unbau Am vergangenen Sonnabend war ein vonder Königl Regierung abgeſandter Bau euſſener aus Halle zur Beſichtigung

in Mitteledlau Der Bau ſoll beſtimmt im Frühjahr beginnen
k Holzweißig 18 November Schwere Blutvergiftung

Die 41 jährige Frau Friederike Fräß dorf bemerkte vor einigen Tagen
ein kleines weißes Bläschen am rechten Vorderarm bald ſtellten ſich heftige
Schmerzen ein und der ganze Arm begann beträchtlich anzuſchwellen
Ein nun zu Rathe gezogener Arzt konſtatirte Blutvergiftung und verwies
die Frau in die Halleſche Klinik wo eine Operation vorgenommen werden muß

t Weißenfels 17 November Verſchiedenes Eine unglaubliche
Roheit die von einer ganz niedrigen Geſinnung zeugt beging ein fünf
zehnjähriger Lehrling des ſtädtiſchen Muſikdirektors Schedel in einer der
letzten Nächte Weil ihm deſſen Hündchen ein Stückchen Fleiſch gefreſſen
hatte nahm er es heimlich in ſeine im dritten Stockwerk gelegene Schlaf
kammer mit um dort ſeine Rache an dem Thierchen zu kühlen Er ſchlug
und quälte es brannte ſein zottiges Fell an und ſtieß es ſchließlich zum
Fenſter hinaus auf den Hof wo es am Morgen darauf verendet auf
gefunden wurde Herr Sch entließ den herzloſen Burſchen ſofort und
übergab ihn der Polizei Einen ſchweren Verluſt erlitt der Kaufmann
Zickmantel von hier Bei dem Dorfe Rippach wo die Bahn neben der
Chauſſee hinfährt wurden die beiden jungen und werthvollen Thiere
ſeines Fuhrwerks infolge Dampflaſſens der Lokomotive ſcheu und gingen
durch Dabei erlitten ſie ſolch ſchwere Verletzungen daß ſie beide verendeten

Der geſtern und heute in Schumannus Garten veranſtaltete Wohl
thätigkeitsbazar des Vaterländiſchen Frauenvereins war überaus reich
beſchickt und glänzend arrangiert Beſuch und Umſatz waren ſehr ſtark
ſodaß ſich ein ſtattlicher Reingewinn ergab

Bitterfeld 17 November Ermittelt Unſere Polizei hat den
Burſchen ermittelt welcher in der Nacht zum 16 d Mts zwei junge
Damen auf dem Heimwege zuerſt beläſtigt dann beleidigte und ſchließlich
erheblich verletzte Es iſt dies ein verheiratheter Arbeiter aus Greppin
der die That nach hartnäckigem Leugnen eingeſtanden hat Beweggründe
für die That kann er nicht angeben

Quedlinburg 16 November That einer geiſtesgeſtörten
Mutter Eine ſchreckliche That hat die Frau eines Arbeiters im benach
barten Neinſtedt in einem Anfall geiſtiger Umnachtung vollbracht Sie
verließ am Mittwoch unter Mitnahme ihres dreijährigen Söhnchens ihre
Wohnung und warf das Kind von der Friedensbrücke oder ſchwarzen
Brücke zwiſchen Neinſtedt und Weddersleben in die Bode Die unglück
liche Frau war erſt vor Kurzem von einer ſchweren Krankheit geneſen
als deren Folge wohl die Geiſtesſtörung anzuſehen iſt Die Leiche des
Kindes wurde am nächſten Morgen gefunden

pk Sandersöleben 18 November Flotten verein Heute Nach
mittag hielt Herr Korvettenkapitän Stubenrauch Cöthen der Vorſitzende
der Sektion Anhalt des Deutſchen Flottenvereins einen ſehr intereſſanten

geſchoſſener Haſe vom

und inſtruktiven Vortrag über die deutſche Marine Der Vortrag wurde
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Nr 272 Viensktag
veranſchaulicht durch ſehr viele neue ſcharfe Lichtbilder Die Verſammlung
die ſehr zahlrei auch von Damen beſucht war lohnte den Herrn Vor

am Schluſſe ſeiner zweiſtündigen Vorführung durch reichen
pplaus
d Eisleben 17 November Verſchiedenes Geſtern Abend kurz

vor Schichtwechſel wurde der Häuer Otto Hermann von hier durch nieder
gehendes Geſtein auf dem Ottſchacht ſchwer verletzt Er wurde nach dem
Knappſchafts Krankenhauſe geſchafft Eine äußerſt heftige Erderſchütterung
fand geſtern Abend kurz vor 11 Uhr ſtatt Dieſelbe wurde hauptſächlich
auch in der Freiſtraße verſpürt An Stelle des Herrn Stadtrath
Steinkopf wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Herr Rentier
E Reichel als unbeſoldeter Stadtrath gewählt Eine ſchwere Verletzung
des rechten e og ſich ein Bergmann aus Biſchofroda dadurch
zu daß er auf einen Obſtreſt trat und hinſchlug Der Verletzte wurde in
das Knappſchaftskrankenhaus aufgenommen Faſt auf derſelben Unfall
ſtelle auf dem Markte kam eine Frau zu Falle wodurch ſie ſich eine er
hebliche Verletzung am Kopfe zuzog Für rund 150 Mk Braunkohl
Sellerie und Mohrrüben wurden einem hieſigen Landwirth von ſeinem in
der ſog Aue belegenen Acker entwendet Bei der Treibjagd welche am

ten im Oberfelde ſtattfand wurden von 15 Schützen 114 Haſen
erlegt

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 November
Perſonalnachricht Der Landrichter Enke aus Halberſtadt iſt

an das Landgericht in Halle a S verſetzt worden
Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech

einrichtung in Jlfeld find zum Sprechverkehr mit Halle und Ammen
dorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfennig

Von der Johannes Gemeinde Die von dem Gemeinde
Kirchenrathe und der Gemeinde Vertretung ſowie dem Parochial Verbande
veſchloſſene Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle in der Johannes Gemeinde
iſt vom Königl Konſiſtorium zu Magdeburg genehmigt worden

Das ueue Geſchäftshaus von H C Weddy Poenicke
Leipzigerſtraße 6 unmittelbar neben dem alten Grundſtück gelegen wird
morgen Dienstag Nachmittags 4 Uhr eröffnet werden Zur geplanten
Zeit fertiggeſtellt obgleich ſich der Ausführung beſonders durch hohen
Grundwaſſerſtand und Triebſand am Anfang bei den Fundamentirungs
arbeiten ganz erhebliche Schwierigkeiten entgegenſtellten bildet dieſer Neu
bau jetzt eine Zierde der Leipzigerſtraße eine Sehenswürdigkeit unſerer
Stadt Mächtig ragt die Sandſtein Fagade empor auf ihren gewaltigen
durch mehrere Stockwerke reichenden Spiegelſcheiben Als einziger über
aus ſinniger Schmuck derſelben ſteht am Giebel eine edle Frauengeſtalt
durch die Spindel in ihren Händen als Allegorie der Arbeit gekennzeichnet
über einem Flächen Ornament das mit ſeinen verſchlungenen Linien und
dem Webeſchiffchen vergleichbaren Schlangenköpfen einem Gewebe ähnelt
ſo die Geſchäftsthätigkeit andeutend die in dem Hanſe eine Stätte finden
ſoll Durch die mit ſchönen Ornamenten verzierte ſchmiedeeiſerne Ein
gangsthür gelangt man nach wenigen Schritten in den mächtigen Raumder durch drei Stogwerke gehend die geſammten Verkaufsräume enthält

während im Hinterhauſe die ausgedehnten Arbeits und Verſandt Räume
untergebracht ſind Beim Eintrikt in dieſe weite Halle die in der
Mitte von einem in milden Farben gehaltenen doppelten Rundbogen
Glasdach überwölbt iſt durch welches tagsüber ein äußerſt anu
genehmes Licht in Fülle eintritt gewinnt man ſofort den Ein
druck daß bei dem Entwurf dieſes Hauſes die Kunſt Pathe geſtanden
hat und über dem Zweckmäßzigen das Schöne nicht vernachläſſigt iſt
Es tragen dieſe Räume den Charakter eines wirklich vornehmen Geſchäfts
hauſes an ſich aus dem Alles ferngehalten iſt was daſſelbe auf die Stufe
ſo vieler modernen allein den geſchäftlichen Rückſichten Rechnung tragenden
Waarenhäuſer herabdrücken könnte Einfach in weißer Quaderung ge
halten und nur im oberen Drittel mit reichen Ornamenten auf Gold
grund verſehen ſtreben die Pfeiler empor welche verbunden durch reizwolle
ſchmiedeeiſerne mit Gold verzierte Gitter die offenen Gallerien der Ober
geſchoſſe tragen in denen ringsum an den Wänden wie auch im Erd
geſchoß ſich die Verkaufsſtände und Sonderausſtellungen hinziehen deren
Einrichtung durchweg aus Eichenholz in modernen Formen geſchaffen iſt
Außer der breiten Treppe an deren Fuß zwei originelle Kandelaber in
Schmiedearbeit aufgeſtellt ſind dient zur bequemen Verbindung der ver
ſchiedenen Stockwerke ein elektriſcher Fahrſtuhl bei dem durch Ausnutzung

aller einſchlägigen Neuerungen jede Gefahr für die denſelben benutzenden
Perſonen durch dreifache Sicherung ausgeſchloſſen iſt Eine Central
heizung ſorgt durch in den Ladentiſchen angebrachte und ſo dem Blick der
Beſucher völlig entzogene Heizkörper für eine angenehme Durchwärmung
der Räume welche Abends durch eine Anzahl Bogenlampen und zahl
reiche Glühlampen auf ſchönen Beleuchtungskronen taghell erleuchtet werden
So ſteht dies neue Geſchäftshaus einzig in ſeiner Art in Halle da hoffenwir daß der Segen der auf der Arbeit des Geſchäftes von H C Weddy

Poenicke das 1864 gegründet als Leinen Wäſche und Ausſtattungs
Geſchäft jetzt weit über die Grenzen unſerer Provinz hinaus wegen ſeiner
Solidität und Reellität rühmlichſt bekannt iſt in den alten Räumen ge
ruht hat auch in das neue Heim einziehen möge als Lohn für unentwegt
ehrliches Schaffen und ſtetes Streben den Wünſchen aller Kunden hoch
und niedrig arm und reich nach beſten Kräften gerecht zu werden

Verſammlnug für Gaſtwirthsgehilfen Dienſtag den 20 Novbr
4 Uhr Nachmittags findet im Roſenthal, Weidenplan 4 die diesmonat
liche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des Gaſtwirthsgewerbes ſtatt

in welcher die Herren Paſtor Simſa und Vickar Oberhof Anſprachen
halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen
Der Eintritt iſt frei

Stadttheater Die Sonntag ſo erfolgreich gegebene Schwanknovität
Flottenmanöver wird am Dienſtag zum erſten Male wiederholt
außer Farbenabonnement doch haben Beamtenbillets Giltigkeit Am Mitt

woch wird wie in den Vorjahren ein Vokal und Jnſtrumental Konzert
veranſtaltet

Thalia Theater Als vorletzte Gaſtvorſtellung des Fräulein
Thea von Gordon geht Montag die Dame von Maxim in
Szene Dienſtag Abſchied Vorſtellung Der Fall Clemencegau
mit Thea von Gordon als Gaſt Zu dieſem Abſchieds Abende ſind nur
noch Plätze in beſchräukter Zahl vorhanden Mittwoch Bußtag bleibt
das Thalia Theater geſchloſſen Die nächſte Aufführung des Schwankes

Hinter Papas Rücken findet am Freitag ſtatt
Apollo Theater Jm neuen Spielplan leiſtet Herr William als

Hand und Kopf Equilibriſt Hervorragendes Die amerikaniſche Soubrette
und Tänzerin Mary Jackſon eine Schwarze erzielt mit ihren Vorträgen
recht guten Erfolg und durch das ſchwarze Mädchen Couplet als auch
einen amerikaniſchen Nationaltanz regt ſie die Lachmuskeln des Publikums
an Herr Emil Vornberg welcher aus dem vorigen Spielplan über
nommen iſt begegnet nach wie vor lebhaftem Jntereſſe Jn einem neuen
Genre führt ſich der Humoriſt Herr Kurt Reiſing ein Seine Vorträge
als Student als Kindtaufsgaſt 2c werden viel belacht und beklatſcht ſo
daß er ſich zu verſchiedenen Zugaben bequemen mußte Fräulein Amanda
Nordſtern der bekannte weibliche Humoriſt entwickelt bei ihren gewürzten
Vorträgen recht drollige Komik Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei ſagt
der Zauberer und Münzenbeſchwörer Herr Frangois Röthig Mit
Spannung folgt man ſeinen Vorführungen und fragt ſich wie er ſo etwas
fertig bringen kann Unter anderem läßt er ſich ein Taſchentuch über
reichen und legt ein Geldſtück hinein dann zerſchneidet ein Zuſchauer das
Tuch worauf der Zauberkünſtler die Schnittflächen anbrennt dieſelben
dann aneinander reibt und auf dieſe allerdings nicht e Art das
Tuch wieder ganz macht Die Elite Akrobaten Halley und Kurt leiſten
Erſtaunliches und ernten reichen Beifall Die vier Berling eine Dame
und drei Herren ſind tüchtige Hochturnkünſtler Die Dame am hohen
Schwebereck produziert ſich als Herkules indem an ihren Armen die drei
Herren turnen während ſie das Lied ſingt Leiſe durch die Lüfte rauſchen
Holder du vergiß mein nicht Bierry und Robo excentriſche Muſi
r mit neuen intereſſanten Jnſtrumenten beſchließen die gelungene

orſtellung
Photographiſche Geſellſchaft Dienstag den 20 November

Abends 8 Uhr findet im Rathskeller Weinſtube eine Sitzung mit fol
gender Tagesordnung ſtatt 1 Geſchäftliches 2 Herr Paul Ruh
Ueber neuere Kopierpapiere und deren Anwendung 8 Herr Verlags

SelbſtangefertiBraun Baby

weneral Anzeiger für Halle und den Saalkret s
buchhändler K Knapp Vergleichende Verſuche über die Energie der ver
ſchiedenen Entwickler 4 Derſelbe Die neue Panorama Kamera der
Kodak Geſellſchaft m b H 5 Vorlage neuer Apparate und Utenſilien
6 Diskuſſion über verſchiedene eingelaufene Anfragen 7 Kleine Mit
theilungen aus der Praxis Ausſtellungsgegenſtände 1 Herr Ferd
Bimpage Landſchaften 2 Neue Apparate und Utenſilien Gäſte ſind

willkommen Donnerstag den 29 November Abends 8 Uhr findet
im großen Saale der Kaiſerſäle ein Projektions Abend mit Damen
ſtatt rn Profeſſor Dr Fränkel hält einen Vortrag über eine Früh
jahrsreiſe uach Griechenland und der Türkei Zu dem Projektions Abend
iſt der Eintritt nur c Karten geſtattet

Der Cirkus Auguſt Krewbfer veranſtaltet demnächſt hier auf
dem Roßplatze Vorſtellungen Der Cirkusbau geht bereits ſeiner Vollendung
entgegen Die Plätze werden auf das Bequemſte eingerichtet und ebenſo
wie das ganze Jnnere mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattet Der
Cirkus erhält eine Dampfheizung und wird ſelbſt an den kälteſten Tagen
eine angenehme Temperatur erhalten Auch für die Beleuchtung wird in
umfaſſender Weiſe geſorgt indem nicht nur Gas ſondern auch elektriſches
Licht zur Anwendung kommt

Halleſcher Lehrerverein Dienſtag den 20 November Abends
8 Uhr Sitzung des erweiterten Ausſchuſſeß Die Tagesordnung lautet
Weihnachtsunterſtützungen Vorbereitung der Vorſtandswahlen

Ortsverband der Gewerkvereine Der Anwalt der Deutſchen
Gewerkvereine Dr Max Hirſch Berlin ſpricht am Mittwoch Bußtag
in einer Gewerkvereinsverſammlung im Neuen Theater um Z3 l Uhr
Nachmittags über Die Aufgaben der deutſchen Gewerkvereine im neuen
Jahrhundert Freunde der Organiſation auch aus dem Kaufmanns
ſtande ſind willkommen

Angeuehmer Beſuch Zu einer hier wohnenden Frau kam ein
junger Burſche und überbrachte ihr Grüße von Verwanden aus Zeitz
Die Frau bewirthete den Beſucher freundlich wobei ſie ab und zu die
Wohnſtube verließ Dann wollte ſie den Burſchen in der Stadt zurecht
weiſen und ging mit ihm aus Als ſie am Abend nach Hauſe kam ver
mißte ſie eine ſilberne Remontoir Uhr welche an der Wand gehangen hatte
und die der Beſucher aus Verſehen mitgenommen hatte

Falſch abgeſprungen Beim ÄAbſpringen von einem Motor
wagen der Stadtbahn kam am Freitag der 57 jährige Handarbeiter
Friedrich Schmidt ſo unglücklich zu Falle daß er ſich eine Auskugelung
des linken Armes im Schultergelenk zuzog Sch wurde der Klinik zuge
führt woſelbſt ihm der Arm wieder eingerenkt wurde

Mißglückter Selbſtmordverſuch Der wegen Betrugs und
Unterſchlagung verhaftete 35 jährige Kaufmann Reinhold H wollte geſtern
Mittag im Polizeigefängniß ſeinen Leben ein Ende machen indem er ſich
an ſeinem Taſchentuche aufzuhängen verſuchte Das Tuch riß aber ab und
H fiel infolgedeſſen ſo unglücklich daß er mit dem Kopfe gegen eine
eiſerne Bettſtelle ſchlug und erhebliche Verletzungen erlitt Nach Anlegung
eines Nothverbandes mußte er in die Klinik gebracht werden

Frecher Schwindler Zu der Chefrau des Angeſtellten eines
hieſigen großen Geſchäfts kam ein junger Burſche mit einem Briefe in
welchem der Chemann erſuchte ihm durch Ueberbringer einen beſtimmten
Betrag zu ſenden zur Bezahlung eines von ihm im Geſchäft angerichteten
Schadens von dem der Prinzipal nichts wiſſen dürfe weil dieſer ſonſt
ſeine ſofortige Entlaſſung verfügen würde In ihrer Beſtürzung händigte
die Frau dem Boten auch 20 Mk ein Als der Ehemann Abends nach
Hauſe kam ſtellte es ſich heraus daß der Brief von einem Gauner ge
ſchrieben war

Mifthandlung Der Mauerpolier Karl B wurde am Freitag
als er nach Arbeitsſchluß den Bau verließ vor der Bauſtelle von
ſtreikenden Arbeitern angehalten und mißhandelt ſo daß er ſich genöthigt

ſah die Polizei um Schutz zu bitten
Schwerer Diebſtahl Auf dem Güterbahnhofe wurde ein

Geſchirrführer abgefaßt als er aus einer Lowry 400 Pfund Roh
eiſen geſtohlen hatte

Vorſicht Einem Studenten wurden in einem hieſigen Reſtaurant
die Taſchen ſeines Ueberziehers gründlich ausgeräumt Da ſich unter den
geſtohlenen Sachen auch die Brieftaſche des Studenten mit der Studenten
karte befindet erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß der Dieb verſuchen
wird die Karte zu Schwindeleien zu benutzen

Zechpreller Jn einem hieſigen Gaſthofe logirte ſich ein Ehe
paar ein das dem Gaſtwirth erzählte die Frau werde vom 16 d Mts
ab als Artiſtin im Walhalla Theater auftreten Auf dieſe Erzählung
hin gewährte der Gaſtwirth Kredit Bereits am 17 merkte der Gaſtwirth
daß es mit der Kunſt der Dame ſeine eigene Bewandniß hat und auf
eine Anfrage bei der Direktion des Walhalla Theaters erfuhr er daß man
dort die Künſtlerin nicht kennt Er veranlaßte nun die Feſtnahme des
Pärchens Nun ſtellte ſich heraus daß der Mann ein ſtellenloſer Land
wirth iſt der mit ſeiner Geliebten in der Welt umherreiſt

Hundebiſz Als am Freitag der 71 jährige Nadler Auguſt Mein
hardt einen großen Fleiſcherhund ſtreicheln wollte ſprang dieſer plötzlich
an ihm hoch und biß ihn in die Naſe Es entſtand eine erhebliche und
ſtarkblutende Wunde weshalb ſich der alte Herr in kliniſche Behandlung
begeben mußte

Mit einer Stichwunde im Kopfe erſchien in vergangener Nacht
gegen 28/ Uhr der 19 jährige Max Renner in der Klinik Genannter
will in einem hieſigen Reſtaurant mit einem anderen Gaſte in Streit ge
rathen ſein wobei es zu einer Schlägerei kam in deren Verlaufe er
die Wunde am Kopfe erhielt

Unfälle Auf dem hieſigen Güterbahnhofe ſtürzte am Freitag der
24 jährige Lokomotivheizer Wilhelm Julitz infolge eines Fehltrittes von
einer Lokomotive wobei er ſich eine erhebliche Verletzung des linken Fußes
zuzog Einen komplizierten Bruch des Daumens der linken Hand erlitt
am Freitag Abend der 47 jährige Poſtſchaffner Albert Böhme Der Ver
letzte hatte noch die Hand auf dem Rande eines Poſtwagens als ein
Kollege von ihm den Deckel zuwarf wodurch B gequetſcht wurde Mit
einem Meſſer verletzte ſich der 41 jährige Fabrikarbeiter Anton Stawinski
die rechte Hand in erheblicher Weiſe Beim ſchnellen Laufen auf der
Straße kam der 4jährige Richard Rolle ſo unglücklich zu Falle daß
er mit dem Kopfe auf das Pflaſter aufſchlug und ſich eine er
hebliche Wunde an der Stirn zuzog Äls die S8Sjährige Frieda
Feſtner am Sonnabend auf dem Treppengeländer herumkletterte
verlor ſie plötzlich den Halt und ſtürzte auf den Hausflur wobei ſie ſich
eine Auskugelung der rechten Hand zuzog Eine ausgedehnte Weichtheil
wunde mit Zerreißung der Sehnen am rechten Vorderarm erlitt der
18 jährige Hausdiener Auguſt S als er mit dem Arme gegen einen
ſcharfen eiſernen Gegenſtand fiel Die Verletzten befinden ſich mmtlich in
kliniſcher Behandlung

Meſſerhelden Jn vergangener Nacht gegen 4 Uhr wurde der
Lagermeiſter Camnitius in der Geiſtſtraße von zwei Männern angerempelt
und als er ſich das verbat geſchlagen und geſtochen

Verunglückter Kangalarbeiter Der ſtädtiſche Kanalarbeiter
Albert Banſe Breiteſtraße 12 iſt in der Nacht zum 18 d Mts gegen
12 Uhr an der Ecke Böllbergerweg Thorſtraße dadurch verunglückt daß
bei Fortbewegung eines mit Schlamm angefüllten zweirädrigen Karrens
die Zugleine riß und Banſe zu Boden ſtürzte wodurch er ſich einen
Knöcheibruch der linken Hand zuzog Nach Anlegung eines Verbandes
im r Eliſabeth Krankenhauſe hat ſich Banſe nach ſeiner Wohnung
begeben

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 November Meld drs Kl Eine kleine Ueber

raſchung wird heute bei Beginn der Verhandlung gegen die Harm
oſen der Mitangeklagte von Kroecher dem Gericht und ſeinen

Leidensgenoſſen bereiten Am Sonntag Abend empfing ſein Vertheidiger

Rechtsanwalt Dr Schwind einen Eilbrief aus Wien mit zwei ärztlichen
Atteſten das eine von dem berühmten Profeſſor Dr Nothnagel das
andere von dem behandelnden Arzte ausgeſtellt Herr Leutnant von

Kroecher muß wegen eines Herzklappenfehlers nach dem
Süden

Breslau 19 November Meld des Kl Der hieſige
Kaufmann Spindler der durch einen merkwürdigen Zufall das

Dameu Herren und Kinderwäsche Tisch und bett

Sticekereſfen Oberhemden UVUniformhemden Tricotagen

Attentat in dem Augenblicke als gerade die Frau Schnapka mit dem

wägche

Kandtücher Taschentücher VUnterröcke SchürzenAusstattuunngem Vntertaillen Schlat Bett u Steppdecken Bettſedern
in allen Vreislagen Daunmen fertige Betten eiserne Bettstellen

20 Novemberl Selke
Beile zum Wurf ausholte mit ſeinem Amateur Apparat photographiſch
aufgenommen vergl Kl Chron Rd iſt von der Polizei erſucht worden
das Bild nicht in die Oeffentlichkeit zu bringen und hat ſich
bereit erklärt dieſem Wunſche nachzukommen Dem Erſuchen der Polizei liegen

theils perſönliche Erwägungen des Polizeipräſidenten theils Aeußerungen

des Herrn v Lucanus zu Grunde daß ſich der Kaiſer durch die Ver
breitung des Bildes unangenehm berührt fühlen würde

Rom 19 November Meldung des Jn Brüſſel ſoll
ſich ein Komitee gebildet haben das den Papſt um ein Machtwort in
der Frage des Ritualmordes zu bitten gedenke Obſchon der Papſt
perſönlich die antiſemitiſche Propaganda mißbillige werde er doch das ge

wünſchte Machtwort nicht ſprechen ja vermuthlich nicht einmal eine Ant
wort geben da die leitenden Kreiſe des Vatikans rückhaltlos anti
ſemitiſch ſeien

Rom 19 November Meldung des B Der bekannte und
ſtets wohlinformierte klerikale Publiziſt Carry ſchreibt in der Jtalie
die Verhandlungen der deutſchen Reichsregierung und des Vati
kans über die Errichtung einer katholiſchen Fakultät in Straß
burg ſeien nunmehr geſcheitert Der Straßburger Biſchof Fritzen
ließ den Vatikan nämlich wiſſen daß ſein Klerus dem Projekt durchaus
feindſelig gegenüberſtehe und er ſelbſt im Falle der Ausführung des
Projektes jede Verantwortung von ſich abwälze Obſchon der Erzbiſcho
von Köln die Sache der Reichsregierung auf das Eifrigſte verfocht
lehnte der Vatikan die Fortſetzung der Verhandlungen ab

London 19 November Wolff s Bur Daily Telegraph
meldet aus Shanghai vom 17 Drei chineſiſche Generale mit
23000 Mann bewegen ſich längs der Grenze von Tſchili um einem
weiteren Vordringen der Verbündeten nach Weſten entgegenzutreten

London 19 November Wolff s Bur Nach einem Standard
Telegramm aus Durban iſt auf lange Zeit hinaus keine Ausſicht
vorhanden daß die Uitländer nach dem Nand zurückkehren
könnten man glaubt daß bis dahin noch Monate vergehen werden

Livadia 19 November Wolff s Bur Kaiſer Nikolaus
brachte den vorgeſtrigen Tag gut zu Er ſchlief ein wenig Der all
gemeine Zuſtand war befriedigend das Empfinden gut Um 9 Uhr
Abends war die Temperatur 38,7 der Puls 64 Die Nacht hindurch
ſchlief der Kaiſer ſehr gut Geſtern Morgen war das Empfinden gnt
der Kopf ganz klar Um 9 Uhr Morgens war die Temperatur 87,6 der
Puls 68

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 17 November Der Zimmermann Wilhelm Weiſe und
Anna Klengel Thorſtraße 18 und Pülswerda Der Lehrer Auguſt Peyer
und Elſe Moebis Halle und Woimirſtedt Der Univerſitäts Profeſſor
Dr phil Gottfried Beer und Albertine Müller Straßburg und Winkel
Rheingau Der Arbeiter Bruno Saeger und Emma Jänicke Schkeuditz

Der Molkereipächter Otto Haggenmüller und Anna Köhler Leibnitz und
Gnölbzig

Eheſchließungen 17 November Der Handarbeiter Richard Sonders
hanſen und Martha Kohleis Scharrenſtraße 3 und Gr Ulrichſtraße 10
Der Handarbeiter Karl Teuſer und Emma Dilling Rathswerder 8 und
Kl Ulrichſtraße 14 Der Tiſchler Max Alſcher und Olga Schnabel Berlin
und Landwehrſtraße 4 Der Maurer Friedrich Franke und Bertha Einecke
Thomaſiusſtraße 14 Der Fleiſcher Friedrich Lorenz und Anna Schwenke
Schmeerſtraße 5 Der Schmied Hermann ODettler und Eliſe Brehm
Landsbergerſtraße 68

Geboren 17 November Dem Former Ernſt Beckert eine T Marga
rethe Ludwigſtraße 26 Dem Bauarbeiter Franz Müller ein S Otto
Kl Brauhausſtr 9 Dem Handelsmann Angelo Roſasco eine T Viktorig
Alter Markt 24 Dem Gärtner Otto Schumann eine T Gertrud Mans
felderſtraße 47 Dem Eiſendreher Karl Voigt eine T Martha Merſe
burgerſtraße 147 Dem Braueretarbeiter Robert Müller eine T Klara
Gerderſtraße 13 Dem Tapezierer Arthur Nenner eine T Minna Dom
platz 7 Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Ermiſch ein S Erich Reide
burgerſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Sorg eine T Hilda Thomaſius
flraſe 36 Dem Handarbeiter Franz Ohme eine T Ella Weingärten 37

Dem Handarbeiter Auguſt Werner eine T Marie Martha Ladenberg
traße 1 Dem Fabrikarbei er Friedrich Keller ein S Friedrich Hirten
ſtraße 11 Dem Maurermeiſter Hermann Riſſe ein S Paul Walther
Schwetſchkeſtraße 35 Dem Schmied Paul Emmerich ein S Arno
Schloſſerſtraße 8Geſtorben 17 November Des Buchhalter Guſtav Regel Ehefrau
Klara geb Köhler 58 J Beeſenerſtraße 31 Des Schuhmacher arl Mahlo
Ehefrau Henriette geb Gottſchalg 69 Blücherſtraße 7 Des Privatmann
Franz Böge Ehefrau Henriette geb Kayſer 75 Alte Pramenade 26
Des Gaſtwirth Wilhelm Weber T Martha 4 J Leſſingſtraße 33 Des
Kaufmann Max Brehm T Margarethe J Graſeweg 10 Wittwe Cecilie
Adler geb Birnbaum 62 Krukenbergſtraße 18

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 17 November Der Bahnarbeiter Franz Schneiderund Emma Hahn Geiſtſtraße 35 Der Hilfsrangiermeiſter Wilhelm Bier

mann und Martha Geiſt Frieſenſtraße 5 und Goetheſtraße 40 Der Hand
arbeiler Curt Schmidt und Luiſe Pupke Fleiſcherſtraße 2 Der Fabrik
arbeiter Friedrich Grupe und Minna Riepel Mühlweg 29

Geboren 17 November Dem Geſchirrführer Otto Gebhardt eine T
Alma Belfortſtraße 22 Dem Maurer Johannes Göhre eine T Martha
Petersbergſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Karl Leißling eine T Anna Trift
ſtraße 2 Dem Schloſſer Auguſt Thieme eine T Helene Wettinerplatz 14

Dem Handarbeiter Franz Richter ein S Paul Belfortſtraße
Geſtorben 17 November Der Kaufmann Franz Athenſtädt 48

Nordhauſen Der Bergarbeiter Hermann Kunze 29 J Nervenklinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Dienstag den 20 November Abends 8 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Lie Lang

SMVRRHOLIN SEIFE
leiſtet mir vorzügliche Dienſte die Haut bleibt trotz der vielen Waſchungen

denen wir die Hände unterziehen müſſen glatt und geſchmeidiig ſodaß ein
Einreiben mit Glycerin Vaſelin c überflüſſig iſt und werde ich dieſelbe
empfehlen Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Medißziner liegen
vor Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

7 n Anskunfts Institat Halle a SDetectiw Otto Harnisch gr Ulrichstr 02
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen jed Art

Vos Arz Wehen Autorſtätenagen Darmleiclen r
glanzende Kriolge erzielt Zu haben in Apoth u Drogeriea

Bauer Cie Berlin 80 16

Waſſerſtände Am 18 November Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,12 19 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,83 18 November Bernburg 1,18 Calbe Unter
pegel 0,55 Oberpegel 1,50 Dresden 1,26 Magde
burg 1,00

z Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
e

empfiehlt

zu den billigſten Preiſen

Marie Schulze
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Gr Anar
Dienstag den 20 November
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Durch unſere enormen Jahresabſchlüſſe und großen Mafſenbezüge ſind wir in der Lage in allen
Waagarengattungen nuſeres Geſchäftes

am bewährte Oualitäten

b 2u soloh niedrigen Preisen
zu bieten die uns allerſeits den Ruf unſerer Leiſtungsfähigkeit begründet und erhalten haben

Beſonders zu beachten bitte unſere vornehmlichſten Geſchäftsprinzipien

Selbst das Bülligeste muss im Verhältniss zum Preise jeden Käufer
befrieciigenVntaugoh bereit willige gestattet

Hier Verkaufsräume ſind dem geehrten Publikum zum freien Verkehr ohne Kaufzwang geöffnet

Vorxhbiehon Sio bitte PPojSo Oualitäten und Grösson

M Zär
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